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Executive Summary 

Executive Summary 
Flugplatz Dübendorf – Nachhaltige Entwicklung 

Problemstellung 
Aufgrund des Stationierungskonzeptes der Armee (der groben Standortplanung und Übersicht über alle Infra-

strukturen, die von der Armee nach militärischen und betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten mittelfristig noch 

benötigt werden) bzw. des Sachplanes Militär (dem Raumplanungsinstrument des Bundes) soll auf die militäri-

sche Nutzung des Flugplatzes Dübendorf verzichtet werden. Infolge der vom Regierungsrat des Kantons 

Zürich ausgeübten Option voraussichtlich aber erst per Ende 2014. Durch den in Aussicht gestellten 

Nutzungsverzicht erhält der Flugplatz wieder einen zivilen Charakter und es stellen sich somit die raum-

planerischen Fragen der künftigen Nutzung. Die Ideen hierzu sind vielfältig. 

Zielsetzung 
Die Arbeit prüft künftige Nutzungsvarianten für eine nachhaltige Entwicklung des Flugplatzes Düben-

dorf, dies mit Fokus auf eine allfällig weitere aviatische Nutzung. Den Überlegungen geht die Handlungs-

maxime voraus, dass nicht vorschnell auf den vielschichtigen Handlungsspielraum, der durch den 

bestehenden Flugplatz gegeben ist, verzichtet werden soll (in absehbarer Zeit kann in der Schweiz kaum wieder 

ein Flugplatz gebaut werden). Dabei sind wohl die regionalen Bedürfnisse nach hoher Standortqualität sehr 

wichtig, doch dürfen dadurch die überregionalen Ziele nicht gänzlich zurückgedrängt werden. Bei der 

Güterabwägung sind ferner dem Handlungsspielraum allfällige Optionsschäden gegenüber zu stellen (so z. 

B. ein möglicherweise gebremstes Wachstum der Region den dem Flugplatz auf Grund der schwer zu prognostizie-

renden künftigen Entwicklung der Flugaktivitäten). 

Markt- / Stakeholderanalyse 
Durch eine Markt- und Stakeholderanalyse wurden die unterschiedlichen Standpunkte und Perspektiven 

zum Thema dieser Arbeit erfasst. Zahlreiche Sekundär- und Primärquellen waren uns dazu hilfreich. Auf-

grund der aus der Analyse abgeleiteten Schlüsselfaktoren konnten anschliessend Nutzungsvarianten erar-

beitet und bewertet werden. Oberste Prämissen bei der Beurteilung der Varianten waren einerseits der 

nachhaltige Umgang mit den Ressourcen und andererseits die Abschätzung der politischen Realisierbar-

keit.  

Nutzungsvarianten 
Insgesamt wurden zehn Nutzungsvarianten erarbeitet, die in fünf Merkmalgruppen zusammengefasst 

wurden. Bezüglich der Nutzungsvarianten wurden jeweils zehn Nutzungsbestandteile auf ihre Verträg-

lichkeit hin geprüft. Die Bewertung der Varianten erfolgte gestützt auf die Erkenntnisse aus der Markt- 

und Stakeholderanalyse.  

Erfolgsversprechend waren letztlich die Varianten, die eine Kombination aus Wertschöpfung, Ent-

wicklungspotenzial und Hand-

lungsspielraum vereinten und 

dabei auch noch nur eine minima-

le Belastung von Umwelt und 

Bevölkerung versprachen. Pro-

blematisch erwies sich bei diesen 

Anforderungen der Aspekt der 

Finanzierung des Pistenunterhalts. 

Die Kosten lassen sich normaler-

weise nur über eine hohe Fre-

quenz an Starts und Landungen 

mit entsprechenden Gebühren 

decken, was zu unerwünschten 

Immissionen führt.  

Merkmale

Nutzungsvariante

Nutzungsbestandteile

Luftwaffe Jetflugbetrieb

Luftwaffe Lufttransport 
Helikopter / Prop

nur Helikopter

JU-Air mit historischen 
Flugzeugen

Rega Helikopterbasis

Luftfahrtindustrie 
Herstellung & Unterhalt

ev Helikopter

Forschung & High-Tech 
Betriebe

Business Aviation

Leichtaviatik / 
Privatfliegerei

Öffentliche Anlässe

Messen

Innovations-
park

Innovations- 
park mit LW 
Helikopterbasis

Nutzung als 
Jetflugplatz

LT - Flugplatz 
(Status Quo)

Mischnutzung 
Luftfahrtindustr
ie & Luftwaffe

Mischnutzung 
High-Tech 
Aviatik Cluster

Mischnutzung 
mit Business 
Aviation

Mischnutzung 
inklusive 
Leichtaviatik

Nutzung ohne Piste

Rückkehr zum Jetflugplatz 
oder Status Quo

 wenig Flugbewegungen 
innerhalb enger 

Flugbetriebszeiten

Mittlerer Flugbetrieb, leicht 
ausgedehnte 

Flugbetriebszeiten

schwergewicht Flugbetrieb 
mit ausgedehnten 
Flugbetriebszeiten

Nutzung als Industrie & 
Forschungsstandort ohne 

Piste

vorwiegend militärisch
Mischnutzung mit 

Luftfahrtindustrie

Mischnutzung mit wenig 

Zivilfliegerei

Zivilflugplatz für       

General Aviation

Operationeller 
Zivilflugplatz 
mit Luftwafe

Operationeller 
Zivilflugplatz 
ohne Luftwaffe

Matrix der geprüften Nutzungsvarianten und deren Bestandteile. Dunkelblau = 
Bestandteil in Nutzungsvariante enthalten. 
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In diesem Dilemma erweist sich der klare Wunsch der Luftwaffe nach einer Beibehaltung eines Lufttrans-

portstützpunktes für die Ostschweiz als äussert hilfreich. Wie auf anderen Flugplätzen bereits praktiziert 

(conf. Sion, Emmen oder Buochs) würde der Bund zwar einen Teil der Kosten für die Piste zu tragen haben, 

aber durch die Mitbenützung Dritter insgesamt dennoch finanziell stark entlastet. Mit der Beibehaltung 

eines Lufttransportstützpunktes (Status quo ohne Jet) wäre auch für Dübendorf die in den eidgenössischen 

Räten hängige Diskussion bezüglich der militärischen Fluglärmverteilung in durchaus akzeptabler Form 

gelöst.   

Empfehlung 
Mit der bestehenden Grünfläche ist haushälterisch umzugehen. Die aviatische Nutzung soll in einer nach-

haltigen Entwicklung des Flugplatzes Dübendorf in beschränktem Ausmass bestand haben. Ferner ist die 

Schaffung von Platz für Forschung und Innovation mit hoch qualifizierten Arbeitsplätzen zu fördern. 

Abhängig vom politischen Prozess um das Stationierungskonzept bzw. den Richtplänen von Bund und 

Kanton können wir zwei Nutzungsvarianten empfehlen: 

a) Bei Beibehaltung der Piste (unter grösse-
rer Kostenbeteiligung der Armee) 
Nutzung des Geländes als High-Tech Aviatik 

Cluster: 

Nutzungsvariante High-Tech Aviatik Cluster mit Piste 
(Reproduktion mit Bewilligung swisstopo (BA081255)) 

In dieser Variante würde zur bestehenden Luft-

transportbasis die Luftfahrtindustrie (Hersteller 

und Unterhaltsbetriebe von vorwiegend Business Jets 

und Kleinflugzeugen, die z. B. Flugzeuginnenausbau-

ten vornehmen und die Flugzeuge daher fast aus-

schliesslich am Boden benötigen und so mit sehr 

wenigen Flugbewegungen innerhalb der engen, militä-

rischen Flugbetriebszeiten zurecht kämen) und weite-

re High-Tech Betriebe aller Art (die an sich nicht 

auf eine Piste angewiesen sind, aber von der Nähe zur 

Aviatikbranche und der ausgezeichneten Lage profitie-

ren könnten) auf dem Flugplatzgelände angesie-

delt. Die Flugplatzinfrastruktur bliebe erhalten 

und die zivile Mitnutzung liesse sich rasch aus-

bauen und das Wertschöpfungspotenzial entspre-

chend realisieren. 

b) Bei Rückbau der Piste (unter kleinerer 
Kostenbeteiligung der Armee) 
Nutzung des Geländes als Innovationspark 

mit Luftwaffen-Helikopterbasis: 

Nutzungsvariante Innovationspark mit Helikopterbasis 
(Reproduktion mit Bewilligung swisstopo (BA081255)) 

Auch in dieser Variante behielte die Luftwaffe 

den von vielen Seiten gewünschten Helikopter-

standort in der Ostschweiz (so für Unterstützungs-

einsätze z. G. der subsidiären Partner und Blaulicht- 

organisationen, wie Polizei, Grenzwachtkorps, Bun-

dessicherheitsdienst, Rega; bei Umweltkatastrophen, 

Bränden etc.). Gleichwohl könnte z. B. das Projekt 

des Innovationsparkes der Stiftung Forschung 

Schweiz realisiert werden. Allenfalls wäre auch 

für den Innovationspark eine (zur Immissionsver-

meidung klar beschränkte) Mitbenutzung der Heli-

kopterbasis nützlich. Auch wäre denkbar, dass die 

Luftfahrtindustrie z. B. mit Firmen für Heli-

kopterinnenausbauten (wiederum mit praktisch 

keinen Flugbewegungen) auf dem Platz ansässig 

werden könnte. 

zivil genutzte Infrastruktur und Bauten für:
Innovationspark mit High Tech Betrieben und 
Forschungsprojekten
Wohnen & Arbeiten
Rega (Status Quo) ev Zügeln zur LW-Basis

militärisch genutzte Infratsruktur & Bauten für:
Helikopterbasis
strategische Führung (Status Quo)

Freihaltezone für Helikopteran- abflüge für:
Luftwaffe Helikopterbasis 
allenfalls Rega & Luftfahrtindustrie
Landwirtschaftliche Nutzung

Grünzone
Landwirtschaft & Freizeit
allenfalls Rückbau der Infrastruktur

zivil genutzte Infrastruktur & Bauten für:
Luftfahrtindustrie Herstellung & Unterhalt
Innovationspark mit High Tech Betrieben 
und Forschungsprojekten
Rega & Ju-Air (Status Quo)

militärisch genutzte Infratsruktur & Bauten für:
Lufttransportstützpunkt (Status Quo)
strategische Führung (Status Quo)

gemeinsame Flugplatzinfrastruktur für:
Luftwaffe Lufttransport (Status Quo)
Werkflüge Luftfahrtindustrie



Statements zur zukünftigen aviatischen  
Nutzung des Flugplatzes Dübendorf 

 

« Beim Flugplatzareal Dübendorf handelt es sich um die letzte grosse strategische Landreserve des Kan-
tons Zürich in Zentrumsnähe. Für die künftige Nutzung ist die Nähe zur Stadt Zürich und zum Flughafen 

Kloten von entscheidender Bedeutung. Aus volkswirtschaftlicher Sicht ist für die zukünftige Nutzung eine 
gemischte Form anzustreben: Die Interessen des Werkplatzes, des Denkplatzes und der Aviatik sollten 
berücksichtigt werden. Der Erhalt einer Piste für den Werkverkehr ist deshalb von Bedeutung. » 

« Das Areal, welches grösser ist als die Zürcher Innenstadt vom Hauptbahnhof bis zum Zürichsee, stellt 
eine einmalige Chance dar, die im bestmöglichen Interesse künftiger Generationen genutzt werden soll. 
Die grosse Bedeutung für die Raumentwicklung im Kanton Zürich rechtfertigt eine sorgfältige Planung 

aller möglichen Nutzungsvarianten. » 

(Rita Fuhrer Regierungspräsidentin Volkswirtschaftsdirektorin des Kantons Zürich, Statement z.Hd. der Autoren 28.3.2008) 

 

„Für die Luftwaffe und ihre subsidiären Partner wäre eine weiterführende Nutzung des Flugplatzes Dü-
bendorf als Lufttransportstützpunkt auch nach 2014 von grossem Interesse. Eine Minimalvariante könnte 

die Nutzung nur als Helikopterstützpunkt, ohne Piste, darstellen.“  

(Divisiönär Markus Gygax, Chef Einsatz der Luftwaffe und Stv Kommandant der Luftwaffe, Statement z.Hd. der Autoren 18.3.2008)  

 

„Für die Erfüllung der Lufttransportaufträge ist der Beibehalt einer Lufttransportbasis in Dübendorf unver-
zichtbar. In einer Minimalvariante ohne Piste und ILS müsste man für Helikopter ein alternatives Instru-

mentenanflugsystem prüfen.“ 

(Oberst Wilhelm Spillmann, Chef Sparte Lufttransport der Luftwaffe, Statement z.Hd. der Autoren 4.4.2008) 

 

„Der Verbleib einer militärischen Helikopterbasis auf dem Gelände liesse sich mit der Idee des Innovati-

onsparkes vereinen. Ich würde das sogar sehr begrüssen. Man müsste in diesem Fall prüfen, ob auch 
eine zivile Mitbenutzung, so beispielsweise auch durch die Luftfahrtindustrie, sinnvoll wäre“  

(Prof. Dr. Alexander J. B. Zehnder, Vorstandsmitglied Verein Machbarkeit Stiftung Forschung Schweiz und vormaliger Präsident des ETH-

Rates, mündliches Statement z.Hd. der Autoren, Dübendorf 30.3.08) 

 

"Air & Space gehört in die Region und soll unbedingt einen Platz auf dem künftigen Forschungsgelände 

einnehmen. Insbesondere die Forschung nach modernen und geräuscharmen Antrieben und  
neuen  Materialien"  

(Prof. Dr. Louis Schlapbach, Direktor Empa, mündliches Statement Dübendorf, 30.3.08) 

 

"Falls die Luftwaffe aus operationellen Gründen an einer Helikopterbasis auf dem Flugplatz Dübendorf 
festhalten will, so liesse sich das parallel mit unserem Projekt des Innovationsparks einer Stiftung For-

schung Schweiz realisieren."  

(Nationalrat Ruedi Noser, Vorstandmitglied Verein Machbarkeit Stiftung Forschung Schweiz, mündliches Statement z.Hd. der Autoren, 

Dübendorf 30.3.08) 

  

"Der Beibehalt einer militärischen Helikopterbasis auf dem Flugplatzgelände in Dübendorf stellt aus bau-

planerischer Sicht kein Problem dar. Die heutige Lage auf der Seite Wangen, nahe der Autobahn, wäre 
ideal. Ich würde eine solche Helikopterbasis sogar sehr begrüssen."  

(Prof. Kees Christiaanse, Institut für Städtebau an der ETH Zürich, Autorenteam Machbarkeitsstudie Innovationspark mündliches Statement 

z.Hd. der Autoren, Dübendorf 30.3.08) 
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